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Königsfeld (log) Rechtzeitig zur Grill-
saison hat der Jugendförderverein (Ju-
fo) Weiler einen Grillplatz beim Wasser-
reservoir auf der „Hinteren Allmend“
fertiggestellt. Schon seit vier Jahren or-
ganisiert der Förderverein in den Som-
merferien ein zweitägiges Zeltlager für
Kinder und Jugendliche aus dem Ort
beim Wasserreservoir zwischen Weiler
und Hardt. Auch die Landjugend feiert
an diesem Plätzchen alljährlich die
Sonnenwende. Da das abendliche Gril-
len am Lagerfeuer stets ein Höhepunkt
der Freizeit war, entschloss sich der Ju-
fo-Vorstand zur Errichtung eines befes-
tigten Grillplatzes mit Grillstelle und
Sitzgelegenheiten Unter der fachmän-

nischen Anleitung von Jens Schwarz-
wälder baute ein Dutzend fleißige Hän-
de des Jufo gut 25 Granitstelen zu einem
kreisförmigen Grill mit über einem Me-
ter Durchmesser zusammen. Drum he-
rum wurde eine Fläche von fünf mal
fünf Metern mit Pflastersteinen befes-
tigt. Drei der vier vorgesehenen Holz-
sitzbänke sind ebenfalls schon fertig.
Was jetzt noch für den Schwenkgrill
fehlt ist ein Grillrost. Durch Material-
spenden von ortsansässigen und aus-
wärtigen Firmen konnte der Material-
Kostenaufwand mit rund 2000 Euro in
Grenzen gehalten werden. Der Grill-
platz, darauf weisen die Verantwortli-
chen hin, wurde nicht für die Öffent-
lichkeit gebaut. Vereine und Bürger von
Weiler haben jedoch die Möglichkeit,
die Grillstelle beim Jugendförderverein
reservieren zu lassen. 

Grillplatz vor Einweihung
Weiler Wunsch geht 
jetzt endlich in Erfüllung

Heinz Kammerer,
Frank Krissler, An-
dreas Schirm, Horst
Weißer und Frank
Berger (von links)
fiebern der Einwei-
hung des neuen
Grillplatzes beim
Wasserreservoir
entgegen. 
B I L D :  H E R Z O G

Gebrauchtes getauscht – das ist besser als einfach wegwerfen
Ein beliebtes Ziel für Schnäppchenjäger ist die Gebraucht-
warenbörse, zu der der Tischtennissportverein Mönchwei-
ler mit dem Landratsamt in die Alemannenhalle einge-

laden hatte. Neben Hauhaltsgegenständen, Kleidung und
Spielzeug wechselten unzählige Bücher und Gesellschafts-
spiele kostenlos den Besitzer. B I L D :  P U TS C H BAC H

Königsfeld – Anna wurde erwürgt. Am
Tatort gibt es reichlich Spuren wie Ziga-
retten, Haare und Hautreste. Drei Ver-
dächtige kommen in Frage – welcher
von ihnen war der Täter? Im Bio-Lab, ei-
nem Projekt der Baden-Württemberg-
Stiftung, das zwei Tage lang auf dem
Schulhof der Zinzendorfschulen gas-
tierte, konnten Oberstufenschüler bei
einem fiktiven Mordfall ihren krimina-
listischen Spürsinn entfalten und mit
Hilfe eines genetischen Fingerab-
drucks dem „Mörder“ entlarven.

Im komplett ausgestatteten Genla-
bor der Sicherheitsstufe 1, das in einem
16 Meter langen Fahrzeugs beherbergt
ist, hatten vier Bio-Kurse die Möglich-
keit, ihren Lernstoff in die Praxis umzu-
setzen. Zwei Naturwissenschaftlerin-
nen betreuten die Experimente und er-
klärten jeden Schritt. Am Anfang der
rund dreistündigen Praktika stand je-
weils eine 45-minütige Einführung und
Sicherheitsbelehrung. Danach nah-
men die Schüler ihre eigene DNA aus
der Mundschleimhaut und lernten, wie
man sie fachgerecht vervielfältigt, denn
an Tatorten sind oft nur winzige Partikel
vorhanden, die für eine Analyse nicht
ausreichen. 

Für das Kriminalspiel selbst wurde
die DNA von Bakterien genommen. Das
ist „übersichtlicher“ und die DNA der
Schüler darf zudem aus Datenschutz-
gründen nicht verwendet werden. 

Die Naturwissenschaftlerinnen
konnten die Thematik sehr gut veran-
schaulichen. Die DNA etwa verglichen
sie mit den Strichcodes auf Waren. „Die
Kassiererin an der Supermarktkasse
kann anhand der Strichcodes genau ab-
lesen, ob ein Etikett eine Coca-Cola
oder eine Pepsi-Cola ist.“ So ähnlich
verhalte es sich mit den DNA-Abschnit-
ten, sie geben den Aufschluss über Un-
terschiede.

Die Schüler waren von dem etwas an-
deren Unterricht begeistert. „Es ist sehr
interessant zu sehen, wie das, was wir
im Unterricht lernen, in der Praxis funk-
tioniert“, so Felix Mangold. Ihm machte
es großen Spaß, aber er merkte auch,
dass man bei der Arbeit im Labor sehr
präzise und konzentriert arbeiten
muss.

Die Wissenschaftlerinnen, die das
seit acht Jahren existierende Projekt be-
gleiten, waren ihrerseits ganz erstaunt
über den herausragenden Wissens-
stand. „Sie hatten das Skript zuvor im
Unterricht genau durchgearbeitet und
konnten deshalb tolle Fragen stellen.“
Mit dem von den Chemieverbänden
des Landes unterstützten Projekt Bio-
Lab Baden-Württemberg on Tour soll
vor allem das Interesse an den Natur-
wissenschaften geweckt werden. 

Schüler suchen
den „Mörder“ 

Im Biolabor entnehmen die Zinzendorfschüler
ihre eigene DNA. 

Königsfeld – Spaziergängern bot sich
gestern Nachmittag auf der Kinderwei-
de ein Bild fröhlicher Harmonie: 30
Fünft- und Sechstklässler der Zinzen-
dorf-Realschule tobten, spielten und
saßen um ein großes Lagerfeuer herum.
Das Fest hatten angehende Erzieherin-
nen und Erzieher der Zinzendorf-Fach-
schule für Sozialpädagogik zum Ab-
schluss ihres Teampraktikums für die
Kinder ausgerichtet. Eingeladen waren
auch Eltern und Lehrkräfte, die die un-
beschwerte Geselligkeit in der freien
Natur ebenso genossen.

Selbständige Erfahrungen in Frei-
zeitpädagogik sammeln: Das ist der
Lernauftrag der Gemeinschaftsprakti-
ka. Was sie wo für wen auf die Beine stel-
len, ist Sache der Teams aus jeweils vier
Schülern. „Wir wollten etwas mit Bewe-
gung als Ausgleich zur Schule anbieten
und es sollte draußen sein“, sagte Cle-
mens Fischer. Zusammen mit Tabitha
Niebel, Angela Scherzinger und Patrick
Rambla entschied er sich für die Real-
schüler vom eigenen Schulwerk als
Zielgruppe. 

Start war im Januar, seither trafen
sich die vier Erzieher in spe einmal wö-
chentlich mit den zehn- bis zwölfjähri-
gen Mädchen und Jungen. Die Reso-
nanz auf das freiwillige Angebot war
auch bei schlechtem Wetter gut. Zwi-
schen 20 und 25 Kinder fanden sich re-
gelmäßig ein. Anfangs erkundeten sie
den Planetenweg und spielten im Na-
tursportpark, dann stellten ihnen die

jungen Erwachsenen mit der Kinder-
weide einen eigenen Lieblingsplatz vor.

Die angehenden Erzieher erzählten
den Kindern die wechselhafte Ge-
schichte des idyllisch verfallenen Are-
als, das früher der Kindererholung
diente und auf dem sich heute Königs-
felder Jugendliche ein kleines Freizeit-
paradies geschaffen haben. Das gilt es
zu pflegen – auch das vermittelten die
Teampraktikanten ihren Schützlingen.
Tatkräftig wurde gemeinsam Sturm-
holz von einer Wiese geräumt, was
ebenso vergnüglich war wie unbe-
schwertes Spielen und Toben. 

„Hier ist’s cool“, sagten Lilly Ummen-
hofer und Lea Ohnmacht strahlend.
Jennifer Huentz genoss den Nachmit-
tag ebenso wie Tochter Chantal, die da-
heim jedes Mal von den Kinderweide-
Abenteuern geschwärmt habe. 

„Uns hat’s riesig Spaß gemacht“, ver-
sicherten auch die angehenden Erzie-
her, die die große Gruppe mit selbst ge-

machten Salaten und aus eigener Ta-
sche bezahltem Grillgut verwöhnten.
„Es war immer spannend und toll, mit
vielen anderen zusammen zu sein“, bi-
lanzierte Pascal Storz. „Schade, dass es
jetzt vorbei ist.“ 

Praktikum endet mit Grillfest
➤ Junge Erzieher feiern mit 

Realschülern und Eltern
➤ Freizeitangebot ist 

Teil der Ausbildung
V O N  C H R I S T I N A  N A C K  
................................................

Zum Abschluss des Teampraktikums feiern die angehenden Erzieher mit ihren Schützlingen,
einigen Eltern und Lehrkräften eine zünftige Grillparty auf der Kinderweide. B I L D :  N AC K

Ein dreimonatiges Teampraktikum
gehört für die künftigen Erzieher zum
letzten schulischen Ausbildungsjahr. Es
hat sich als Vorbereitung für das
bevorstehende berufliche Anerken-
nungsjahr bewährt. Es verteilten sich
sechs Teams auf Kindergärten und
Schulen in Königsfeld und Umgebung.
Ihre Praktikumsplätze müssen sich die
Schülerinnen und Schüler selbst su-
chen und sind auch bei Konzeption und
Organisation auf sich gestellt.

Lernen im Team

Königsfeld – Die Anmeldung der Schul-
anfänger für das Schuljahr 2011/2012
findet am Dienstag, 24. Mai 2011 statt.
Ab 14 Uhr können die Kinder in den
Räumen der Grund- und Hauptschule
Königsfeld in der Mönchweilerstraße 15
im Zimmer E 13 angemeldet werden.
Bei der Anmeldung müssen die Ge-
burtsurkunde oder den Personalaus-
weis des Kindes vorgelegt werden. Ein
Elternteil sowie das anzumeldende
Kind sollten zur Anmeldung in die
Schule kommen. Schulpflichtig werden
alle Kinder, die in der Zeit vom 1. Okto-
ber 2004 bis zum 30. September 2005
geboren wurden. Kinder, die in der Zeit
vom 1. Oktober 2005 bis zum 30. Juni
2006 geboren wurden, können von den
Erziehungsberechtigten ebenfalls an-
gemeldet werden. Im vergangenen Jahr
zurückgestellte Kinder müssen erneut
angemeldet werden. Anträge auf Zu-
rückstellung oder vorzeitige Einschu-
lung sind bei der Schulleitung erhält-
lich. 

Anmeldung für
Schulanfänger 

Mönchweiler – Dem evangelischen
und katholischen Kirchenchor stehen
wichtige Auftritte bevor: zum einen der
ökumenische Gottesdienst am Dorf-
fest, 10. Juli, und zum anderen das 500
jährige Bestehen der evangelischen An-
toniuskirche, 17. Juli. Für die beiden
Projekte werden noch Sängerinnen
und Sänger gesucht, die den Chor un-
terstützen. Der evangelische Singkreis
probt immer montags um 18.30 Uhr im
Gemeindehaus Arche unter der Leitung
der Dirigentin Corinna Mayer aus Tros-
singen. 

Chor sucht
Unterstützung

Mönchweiler – Der Fußball-Club
Mönchweiler veranstaltet im Rahmen
der Sonnwendfeier am Samstag, 24. Ju-
ni, ein offenes Elfmeterturnier. Firmen,
Vereine und private Teams können sich
an dem Wettbewerb beteiligen. Eine
Mannschaft besteht aus fünf Schützen
und einem Torwart. Das Geschlecht der
Spieler spielt keine Rolle – es können
auch gemischte oder Frauenmann-
schaften antreten. Anmeldungen nim-
mer Lothar Bösinger unter der Telefon-
nummer 07721/70534 entgegen. Die
genauen Turnierbestimmungen wer-
den bei der Anmeldung mitgeteilt. 

Elfmeterturnier
für jedermann

Mönchweiler – Bald ist es so weit. Die
Kinder und Jungendlichen der Musik-
verein Niedereschach, Schabenhausen
und Mönchweiler haben fleißig geübt
und werden nun „Wakatanka – Kleiner
Bär ganz groß das interaktive Kinder-
musical“ aufführen. Am 15. Mai wird es
in der Eschachhalle in Niedereschach
und am 22. Mai in der Alemannenhalle
in Mönchweiler präsentiert. 

Drei Vereine
zeigen ein Musical 


